
hunge
drei Engel,die Abraham i11 'Heime Mambre sendste über. dieses Them sSeIN
besuchten, diese Struktur ı dıe Kunst- macht sS1iCRewald die Prinzipiefxi desHi-
geschichte e€1in Als Beıspiel SC1 das Mo- storıkers Fustel de Coulanges SCN, der
saık ı Vıtale erinnert der Z88! diıe Ikone gesagt -hat ‚„‚Geschichte 1sSt nıcht Kunst,des Rublew. Auch die Emmausszene ’besitzt söndern Wissenschaft. Sıe besteht
ormale nud inhaltliche Bezüge‘ dieser nıcht ı reizvollem Erzählen der kunstsin- .in dieser Struktur scheint das Wesen und N1SEem Diskutin':ren, sondern- WI1®e jede WI1IS-
die Klassık der Kartenspieler. Cezannes senschaft darın, Tatsachen festzustellen,lıegen. “ 16 ZUuU untersuchen, > vergleichen und

och miıt diesen Hıinweisen wird der C ihren Zusammenhang ZCISCNH., DasEINZIS-
Rahmen RKRezension durchbrochen. Es artıge Talent des Hıstorikers beruht auft

SC1L1HNEIM Geschick, aus Dokumentenalles her-bleibt uns NUT, dem Verlfasser und dem
Verlag für dieses außerordentliche Buch auszuholen, wWas S16 enthalten und nıchts

danken. Schade hinzuzufügen, wWwWas S16 nıcht enthalten. Der
beste Hıstoriker ıst derjenige,.der siıch am
gewiıssenhaftesten die Texte hält, 16 mit
gröflster Genauigkeit deutet und 1U ıh-

Rewald, John: Geschichte des Impres- rem Sinne denkt und schreibt‘“‘ (S 9J) Auf
S10N1ıSMUS, Leben, Werke und Wir- Grund dieser Prinzipien gelingt 111 15

der Künstler bedeutenden
Aus VO

NeIMmMm grundlegenden uch nicht 1U  - die
‚.Epoche. der Iranzösischen, Küpstlergersönli'chkeigen charakterıs1ıe-
Autor dürchgesehenen Ausgabe übersetzt ECH, sondern uch das Zustandekommen
VO  - Komana Segantını (402 miıt der Ausstellungen, die der S510-Abb.,) Zürich-- Stuttzart 1957, KRascher- Ben Werke; dıe Reaktion des Publıkums

; Verlag. DM 34, Hand VOonNn zuverlässıgen Dokumenten
J Dieses uch kann INnNan dıe ‚‚Annalen des erhellen. 1€ erschütternden Schicksale die-

Impressionismus“‘ NENNEN Der ert. biıetet SCr Maler und die Struktur der ze1tgenös-sischen Gesellschaft werden sichtbar. Totzkeine Belletristik und keine Problemge-
schichte, sondern bemüht sıch mıt unerbiıtt- der wiıssenschaftlichen. Nüchternheit und

Genauigkeit, des Verfassers wırkt das uchlıcher Sachlichkeit die Vorgänge festzuhal-
ten, dıe mıiıt der Parıser W eltausstellung uf den Leser WIC 3801 spannender Koman, .
VO  — 1855 künstlerische Bewegung ZUL der das Rıngen [9800! ıld der Welt

Z U Inhalt hat Eın kurzer - Abschnitt desEntfaltung brachten, dıe UNseEr' moderne
Geistigkeit 111 besonderer W eise bestimmt Buches nNas dıe Redlichkeit und JIragık die-
hat, mlich den Impressionismus. SC 1 Maler ZCISCH: ‚„„Aber aller Not und

allen ummers hörte Monet n1ı€ auft 'Der Impressionismus gilt gememınhın als
diıe Kunst des Nur-Sichtbaren. Äan sıcht

beıten. Als al nächsten MorgenFrau.Camille betrachtete, stellte fest., daß
il1 ıhım den Optimismusder Gründerzeit und Blıck ungeachtet des großenSchmer-den Ausdruck e1N€ES materıialistischen | I ZC5 VOT allem VOoO den Farben des JTodes auf Lbensglaubens. Die Bewegungen der Massen dem JUNSECNH Antlıtz gefesselt WAar. Noch 'aut den ımpressionistischen Bıldern rcS-
ten den Vergleich miıt demokratischen Auf-

bevor‘ den Entschlufß gefaßt hatte, 6IM
etztes ıld VOoO  — iıhr malen, War ıhm dieLassungen 11 der Polıtik Jedoch haben blaue, gelbe und u JTonalıtät ihres Ge-diese Zuordnungen Nnur C1INEIN vorläuf{ı- sichtes aufgefallen. Voller Entsetzen War er

BCHh Bereich Geltung. Der Impressionismus sıch er Iyranneı SEINES visuellen Wahr-ıst sSeiNeN großen Werken Kunst und nehmungsvermögens bewuflßst und verglichvermiıttelt als Kunst Werte. Gel- SC1L1H L0s miıt dem J1ieres, das dazu VeET-
stige Werte ber besıtzen tiefe Ver- urteıilt 1st, endlos: 1116 Mühle drehen‘‘wandtschaft ZU Metaphysik, Ner Welt, (S 220):.dıe über alles Sichtbare hinausgreift. Die
MI1 dem nde des Jahrhunderts sich Das Zitat ze_igt unmittelbar, z  16 sehr -

gelungen ist, selbst die Geistigkeit und
überstürzenden, Revolutionen 11 der Schafi-
fensweise der Künstler, die bis inneTe Notwendigkeit impressionistischen-. :Gestaltens sichtbar machen, und dıe
ahbstrakten und strukturellen Malereı g.. Beschreibung der Kreignisse alle Urteiletführt haben, Iassen dıe Werke der Impres-f über die ımpressionistische Malweise alss1ıonısten Bewußtsein: der Gegenwart AusdruckVONL Optimismus und CD Sıcht-zurücktreten. ‘Tatsächliıch ist EeIHCLI der größ- barkeit ıhre Grenzen verweıst. So gebenten Vertreter der Bewegung Claude Mo- die Dokumente und Rewalds wIssenschaft-
net Trst 1926 gestorben. Dıeses Datum liche Beschreibung nıcht NUr 111 plastischesund die weıterwirkenden Krrungenschaften üild der Kpoche, sondern 1116 grundleder Impressionisten VOL allem der Ge- gende Krıtik der voraufgegangenenL1
hHrauch der unvermischten Yarben zeıgen, eratur über den ‚Impressionismus, Vertfas-
W16C sechr cdie Gegenwart ıhrer Geistigkeit
verpilichtet ist.

SC L und: Verlag 15t danken, da{fs diıeses
Werk 19808 uch dem "deutschen Sprach-In Werk, das wohl das umfas- aul zugänglich ıst. Schade
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